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Praxistipps und Gestaltungsideen zur Alltagsbegleitung in der Altenhilfe




	
					


	Muster: Fantasiereise zum Vorlesen

	„Stellen Sie sich vor …

	Sie stehen vor einem kleinen Gartentor. Es ist ein goldener Herbstnachmittag, die Sonne scheint mild auf Ihre Haut. Ein leichter Wind bewegt die bunten Blätter, die in der Luft tanzen und sanft zu Boden fallen.
Vor Ihnen liegt ein alter Obstgarten. Der Duft von Äpfeln liegt süß und warm in der Luft – ein vertrauter Geruch, der Sie vielleicht an früher erinnert. Langsam öffnen Sie das Gartentor und treten ein.
Sie gehen zwischen alten Apfelbäumen hindurch. Manche Bäume sind krumm und knorrig, andere hoch und voller Leben. Die Äste hängen tief, schwer von reifen, roten Äpfeln. Ein Apfel fällt genau in diesem Moment vor Ihre Füße – plopp! – und Sie heben ihn auf. Er fühlt sich glatt und kühl an, ganz frisch.
Sie betrachten ihn: seine rote, glänzende Schale, die kleinen Punkte, die ihn wie Sommersprossen zieren. Sie führen ihn an Ihre Nase – und ja, da ist er, dieser typische Apfelduft … Vielleicht denken Sie jetzt an einen Apfelkuchen, den Ihre Mutter gebacken hat … oder an das Einwecken im Herbst … oder ans Apfelschälen am Küchentisch.
Ein wenig weiter vorn steht eine Holzbank unter einem Baum. Sie setzen sich und schließen kurz die Augen. Die Sonne scheint durch die Äste, der Wind flüstert leise durch das Laub. Sie hören das Summen einer Biene, das Zwitschern eines Vogels.
Sie bleiben noch einen Moment sitzen. Spüren Sie, wie friedlich es ist? 
Langsam stehen Sie wieder auf, gehen zurück durch den Garten, vorbei an den Apfelbäumen. Sie werfen noch einen letzten Blick zurück auf das goldene Licht, die bunten Blätter, den kleinen Apfel in Ihrer Hand.
Dann treten Sie wieder hinaus aus dem Garten – zurück ins Hier und Jetzt.
Atmen Sie einmal tief ein und wieder aus und wenn Sie möchten, öffnen Sie jetzt langsam die Augen.“
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